
An den Vorsitzenden des Verwaltungsrates
Bürgermeister Stefan Rosemann

20.03.2025

Antrag zu TOP 6 der Sitzung am 25.03.2025

Sehr geehrter Herr Rosemann,

Die SPD-Fraktion stellt zu dem o.g. Punkt den folgenden Antrag:

Der Vorstand wird beauftragt, auf dem Grundstück des 
Regenrückhaltebeckens an der Zeithstraße die maximale Zahl an 
Stellplätzen in einem Parkhaus zu prüfen und dabei zu beachten, ob die 
auf der anderen Seite des Kubana vorhandenen Parkplätze (soweit sie 
nicht dauervermietet sind) mit unterzubringen sind. Sowohl für die Seiten 
als auch das Dach ist eine Begrünung vorzusehen.

Weiter wird der Vorstand beauftragt, auf dem letztgenannten Grundstück 
die Bebauungsmöglichkeiten entweder unter Verlagerung der Stellplätze 
oder in einer Stelzenbauweise die Möglichkeiten einer Wohnbebauung zu 
prüfen mit dem Ziel, dort mindestens 30 Wohnungen zu errichten und mit 
der Stadt Siegburg in Gespräche über einen Verkauf bzw. Überlassung des
Grundstücks in Erbpacht einzutreten.

Die Ergebnisse sollen in der nächsten Sitzung des Verwaltungsrates 
vorgelegt werden.

Begründung:

Bereits seit einiger Zeit gibt es die Idee, auf dem Grundstück des 
Regenrückhaltebeckens, das in seinen Nutzungsmöglichkeiten
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 eingeschränkt ist, ein Parkhaus zu errichten. 

Die in diesem Abschnitt der Zeithstraße vorgesehene Begrünung, die 
absolut zu begrüßen ist, führt zum Wegfall einiger Parkplätze, die in einem
Parkhaus ersetzt werden könnten. Da sich jedoch das als Parkplatz nur 
mindergenutzte Grundstück auf der anderen Seite des Kubana für den 
dringend benötigten Bau von Wohnungen eignet und diese hier ohne 
Versiegelung neuer Flächen errichtet werden könnten und zwar möglichst 
zur Hälfte öffentlich gefördert, bietet es sich an, beide Grundstücke 
gemeinsam zu überplanen.

Für dieses Grundstück gab es bereits einen Interessenten, der dort auf 
Stelzen in Holzbauweise Wohnungen bauen wollte. Diese Idee sollte 
nunmehr von den Stadtbetrieben fortgeführt werden.
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